
OBERHARZ

Montag, 26. September 2016 17
E-Mail: redaktion.clausthal@goslarsche-zeitung.de

Internet: www.goslarsche.de

Telefon/Telefax: (0 53 22) 96 86-86/-99

Facebook: www.facebook.com/goslarsche

Twitter: www.twitter.com/goslarsche

Clausthal-Zellerfeld. Steine und Kris-
talle, die funkeln und glänzen,
handgefertigte Schmuck-Unikate,
Fachliteratur und versteinerte Zeit-
zeugen aus der Welt vor Millionen
Jahren: Am Samstag und Sonntag
drehte sich in der Stadthalle Claus-
thal-Zellerfeld alles um Mineralien
und Fossilien.

Mit 32 Ausstellern war die
40. Mineralien- und Fossilienbörse
des Montangeologischen Vereins
Harz etwas schwächer bestückt als
in den Vorjahren, dennoch zeigten
sich 1. Vorsitzender Eberhard
Stasch und Organisatorin Jutta
Mathy am Samstag nicht unzufrie-
den mit dem Besuch der Veranstal-
tung. Um Ausstellern und Gästen
den Weg durch die innerstädtische
Umleitung zu erleichtern, hatten sie
für reichlich Wegbeschilderung ge-
sorgt und Stadtpläne verschickt.

Lob für die Qualität der präsen-
tierten Stücke kam von einem aus-
gemachten Fachmann: Dr. Wilfried
Ließmann, der wieder den Stand
das St. Andreasberger Lehrberg-
werk Grube Roter Bär betreute,
hatte beim Rundgang viele alte und
seltene Stücke aus dem Harz ent-
deckt, die historischen Sammlungen
entstammen und heute teilweise aus
Nachlässen wieder auftauchen,
nachdem sie manchmal Jahrzehnte
lang irgendwo im Schrank lagen.
„Da ist es gut, wenn auch die Zettel
dazu noch da sind“, erklärt der
Geologe und Mineraloge.

„Erfrischend“ findet er es zudem,
dass die Schmuck-Sparte mit eher
kleinem, aber hochwertigem Ange-
bot vertreten ist. Auf vielen anderen
Mineralienbörsen bestünden inzwi-
schen große Teile aus „Esoterik-
Kram“ und Massenware – „da wer-
den die schönen Steine doch verge-
waltigt“, meint er.

Kristalle und Fossilien in ihrer
natürlichen Pracht sind reichlich zu
bewundern, viele davon aus St. An-
dreasberg, Bad Grund oder Ober-
schulenberg. „Die findet man nicht
auf der Halde“, zeigt Herbert König
aus Zellerfeld auf seine besten „Stu-
fen“, die beim Fachpublikum schon
ihre Bewunderer gefunden haben.
„Die meisten sammeln nicht aus
Kommerz, sondern aus reinem Spaß
an der Freude“, sagt er.

Zu diesen Aktiven zählen ebenso
Thomas Müntefering, der erneut
mit einer beeindruckenden Fossili-
ensammlung angerückt ist, und die
Familie Schwarzbürger mit einem

großen Arsenal selbst gesammelter
Oberharzer Mineralien. „Die wert-
vollsten Stücke sind oft potthäss-
lich“, bemerkt Lutz Schwarzbürger
schmunzelnd, „Silberlocken“ etwa.
Doch ihn fasziniert noch etwas an-
deres: „Das Sammeln hat mir auch
das Auge für die Natur geöffnet“,
erzählt er von Sammeltouren, bei
denen ihm seltene Schmetterlinge
und Salamander begegneten.

Hinten in der Ecke knackt es ver-
nehmlich: Peter Ohlerich, Börsen-
Aussteller der ersten Stunde,
spannt „Geoden“ – äußerlich un-
scheinbare Steinbrocken – in einen
Kettenzug ein und bricht sie auf.

Vor dem staunenden Laienauge
kommen glitzernde Amethyste oder
schillernder Achat zum Vorschein.
Wo ist „was drin“, wo nicht? Das
sagt ihm jahrzehntelange Erfahrung.
Und: „Nieten verkauf ich nicht.“

47 Mitglieder hat der Montan-
geologische Verein, und „einen sehr
hohen Altersschnitt“, sagt Vorsit-
zender Stasch. „Etwa 60 Prozent“
gehen noch selbst sammeln. Der
Verein veranstaltet Vorträge und
Exkursionen, neue Interessenten
sind herzlich willkommen: Treff ist
jeden 3. Samstag im Monat ab
14 Uhr in der „Alten Harzstraße“
Osterode/Freiheit.

40. Mineralien- und Fossilienbörse – Erdgeschichte zum Anfassen und Fachsimpeln – Treffpunkt für Sammler, Wissenschaftler und Laien

Schätze lassen Sammlerherzen höher schlagen

Von Bettina Ebeling

Schönheiten aus der Nähe betrachtet: Rauch- und Rosenquarz, klare Bergkristalle und versteinerte Meerestiere aus Millionen Jahre

altem Sediment ziehen auch auf der 40. Mineralien- und Fossilienbörse bewundernde Blicke auf sich. Fotos: Ebeling

Versteinerte Zeugen der Kreidezeit: Crio-

ceratites-Ammoniten und Seeigel.

Treff zum Fachsimpeln und Schätze sich-

ten war die Stadthalle am Wochenende.

Herbert König aus Zellerfeld inmitten sei-

ner Stufen, viele davon aus dem Harz.

Clausthal-Zellerfeld. Beethoven in
Perfektion: James Ehnes an seiner
Stradivari „Marsick“ und die NDR
Radiophilharmonie unter der Lei-
tung von Andrew Manze eröffneten
das diesjährige HarzClassixFestival
auf allerhöchstem Niveau.

Besser geht es nicht. Begeistert
erlebten rund 500 Besucher jeden
Alters populär interpretierte Klas-
sik der Extraklasse in der besonde-
ren Akustik der Clausthaler Markt-
kirche zum Heiligen Geist.

„Altbekannte Musik genial neu
gespielt, in Perfektion und Leichtig-
keit“, brachte es Stefan Grosse aus
Clausthal-Zellerfeld auf den Punkt
– für alle, die nicht live dabei sein
konnten.

Da capo auf NDR Kultur

Am 27. November ab 11 Uhr – am
Morgen nach dem Abschlusskonzert
des Festivals mit Weltstar Vadim
Repin an der Violine im Pulverhaus
– sendet NDR-Kultur eine Auf-
zeichnung des Eröffnungskonzerts.
„Sie wird dazu beitragen, über die
Region hinaus bekannt zu werden“,
sagte Ulrich Windaus, zweiter Vor-
sitzender des HarzClassixFestival
Kuratoriums zur Förderung der
Musik im Harz. In den vergangenen
drei Jahren begrüßten die Veran-
stalter pro Festival zwischen
1100 und 1300 Zuhörer.

Dramatisch eröffnete die NDR
Radiophilharmonie mit Beethovens
Ouvertüre zu „Coriolan“ die neue
Festivalsaison. Ein Wechselspiel
von Drama und Harmonie, facet-
tenreich, wie es das diesjährige Fes-
tivalprogramm zu werden ver-
spricht.

Vom ersten Ton an sind die Phil-
harmoniker ausdrucksstark präsent,
absolut im Einklang mit den spre-
chenden Bewegungen ihres Dirigen-
ten. Mit fordernd ausgestreckten
Armen breitet Andrew Manze den
Klangteppich aus.

Bevor James Ehnes im zweiten

Teil des Konzerts die Bühne betritt,
erklingt beim noch jungen Harz-
ClassixFestival mit der Sinfonie
Nr. 8, F-Dur Ludwig van Beetho-
vens erstmals eine Sinfonie. Fagott
und Querflöte setzen melodische
Kontrapunkte zur Strenge der
Streicher, Pauke und unvermittelten
Unterbrechungen.

Der Rhythmus überträgt sich
auch optisch: „Die Haarpracht des
Bassisten schwingt richtig toll mit“,
beobachtete Nora Krippendorf aus
Osterode fasziniert, die selbst im
Sinfonieorchester der TU Clausthal
Querflöte spielt.

Virtuos verlieh James Ehnes, der
auf allen großen Bühnen der Welt
gefragt ist, im Konzert für Violine
und Orchester, D-Dur, dem Abend
internationalen Glanz. Technisch
schwierigste Passagen meisterte der
Solist brillant und gefühlvoll. Ge-
bannt folgten die Blicke des Publi-
kums seinem feinen Spiel – ein
Meister auch der leisen Töne. Ab-
solute Stille entlud sich am Ende
des Konzerts in Bravo-Rufen und
stehendem, nicht enden wollendem
Applaus. Die Künstler bedankten
sich mit Beethovens Romanze in
F-Dur.

HarzClassix Festival 2016 glanzvoll eröffnet
James Ehnes und die NDR-Radiophilharmonie interpretierten Beethoven-Klassiker in der Clausthaler Marktkirche

Von Andre Bertram

Facettenreich und ausdrucksstark: die NDR Radiophilharmonie unter der Leitung von

Andrew Manze. Fotos: Bertram

Gefühlvoll und virtuos: Solist James Eh-

nes mit seiner Stradivari.

Clausthal-Zellerfeld. Einen Öffnungs-
tag weniger gibt es in dieser Woche
in der Begegnungsstätte der Arbei-
terwohlfahrt. Heute, Montag, ist
wegen Bauarbeiten, die nach Mit-
teilung von Erhard Lösch morgen
aber beendet sein sollen, geschlos-
sen. Morgen, Dienstag, trifft sich
dann um 16 Uhr die Tanzgruppe
wieder, um neue Schritte einzustu-
dieren.

Im Kino-Café ist am Mittwoch
um 15 Uhr die deutsche Komödie
„Pension Schöller“ mit Theo Lingen
von 1960 zu sehen.

Kaffee, Klönen und Spiele stehen
dann am Freitag ab 15 Uhr auf dem
Programm. Die Computer AG mit
Walter Tost versammelt sich um
16 Uhr in der Begegnungsstätte.

Begegnungsstätte
ist heute geschlossen

Clausthal-Zellerfeld. Zur Blutspende
bittet der DRK-Ortsverein Claus-
thal-Zellerfeld am heutigen Montag.
Von 15.30 bis 19.30 Uhr kann in der
Mensa der Haupt- und Realschule,
Gebäude E, gespendet werden.

Blutspendeaktion
heute in der HRS

Clausthal-Zellerfeld. Zu monatlichen
Spielenachmittag lädt die Kirchen-
gemeinde Clausthal für Mittwoch,
28. September, ein.

Beginn ist um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus Schulstraße.

Monatlicher
Spielenachmittag
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DAS WETTER

Union und SPD sind auf der
Suche nach einem gemeinsa-
men Kandidaten für die Bun-
despräsidentenwahl. Frank-
Walter Steinmeier soll aus dem
Rennen sein. Die Zeit wird al-
lerdings knapp, denn in gut vier
Monaten endet die Amtszeit
von Bundespräsident Joachim
Gauck. �S. 2

Die Suche nach einem
Nachfolger für Gauck

POLITIK

Am Wochenende war Wiesn-
Halbzeit – Oktoberfeste erfreu-
en sich auch in der Region
größter Beliebtheit. �S. 3

Oktoberfeste in
Niedersachsen

HINTERGRUND

SPORT

Fußball-Bundesliga
Bremen - Wolfsburg 2:1
Hoffenheim - Schalke 2:1
Köln - Leipzig 1:1

Der Fußball-Erstligist hat am
Sonntag Markus Gisdol als
Nachfolger von Bruno Labba-
dia verpflichtet. �S. 10

Blitz-Trainerwechsel
beim Hamburger SV

2. Bundesliga
1860 München - Hannover 0:2
Bielefeld - Nürnberg 1:3
Dresden - Würzburg 2:2

Sehen und gesehen
werden – darum
geht’s Promis auf
dem Münchner Ok-
toberfest. Model Mi-
caela Schäfer hat
dieses Spielchen
kürzlich übertrieben: Sie ließ sich
fast nackt vor den Festzelten foto-
grafieren und wurde prompt von 15
Polizisten abgeführt. Tugendwahn
ausgerechnet auf der Wiesn? Mit-
nichten! Presseveranstaltungen auf
den Straßen des Geländes seien un-
tersagt – egal ob nackt oder angezo-
gen, so eine Wiesn-Sprecherin.

Foto: Imago

AUCH DAS NOCH

Zu nackt für die Wiesn?

Von Benno Schwinghammer

Damaskus. Nach den heftigsten
Bombardierungen Aleppos im ge-
samten syrischen Bürgerkrieg hat
der Westen den Druck auf Russland
erhöht. Die Geduld sei „im Hinblick
auf Russlands fortgesetzte Unfähig-
keit oder seine fehlende Bereit-
schaft, seinen Verpflichtungen
nachzukommen, nicht unbegrenzt“,
betonten die Außenminister unter
anderem der USA, Deutschlands
und Großbritanniens laut offizieller
Übersetzung nach einem Treffen in
Boston. Moskau wies die Kritik zu-
rück.

Vorangegangen war ein Bomben-
hagel des syrischen Regimes und
seiner Alliierten auf die Rebellenge-
biete der belagerten Stadt. In Alep-
po und seinem Umland wurden
mehr als 230 Zivilisten getötet.
Moskau ist ein einflussreicher Ver-
bündeter von Machthaber Baschar
al-Assad. UN-Generalsekretär Ban
Ki-Moon äußerte sich „erschüttert

über die schreckenerregende militä-
rische Eskalation“ in Aleppo. Nach
Worten seines Sprechers Stephane
Dujarric ist die frühere Handelsme-
tropole der „anhaltendsten und
schwersten Bombardierung“ seit
Beginn der Syrienkrise 2011 ausge-
setzt. Der Sicherheitsrat der Verein-
ten Nationen in New York beriet am
Sonntag über die Luftangriffe.

Nach dem Dauerfeuer der Vortage
setzten die syrische und russische
Luftwaffe am Sonntagvormittag ihre
Angriffe für einige Stunden aus. Die
Bombardements gingen nach Anga-
ben der Syrischen Beobachtungs-

stelle für Menschenrechte im Tages-
verlauf aber weiter. Am Sonntag
seien wieder mindestens 23 Men-
schen in Aleppo getötet worden, da-
runter wenigstens zwei Kinder.

Das syrische Regime hatte vor
Wiederaufnahme der Luftangriffe
am Donnerstag eine Bodenoffensive
angekündigt, um die Stadt vollstän-
dig zurückzuerobern. Aleppo ist die
letzte verbliebene Großstadt in Sy-
rien, in der Rebellen noch größere
Gebiete kontrollieren. Mindestens
250 000 Menschen harren im bela-
gerten Ostteil der Stadt trotz wid-
rigster Lebensumstände aus. In
ganz Aleppo sollen zwei Millionen
Menschen von der Trinkwasserver-
sorgung abgeschnitten sein.

Regierungstruppen und Kämpfer
der mit ihnen verbündeten Milizen
verloren das am Samstag eroberte
Flüchtlingslager Handarat im Nor-
den der Rebellengebiete am Sonn-
tag allerdings wieder an die Auf-
ständischen. dpa

�Politik, S. 2

Westen warnt Moskau wegen
Bombenhagel in Syrien
Für kurze Zeit war es still in Aleppo, das zuletzt unter Dauerfeuer stand

Syrische Soldaten am Flüchtlingslager

Handarat. Foto: dpa

Von Andreas Schweiger

und Dirk Hautkapp

Wolfsburg. Der damalige VW-Vor-
standschef Martin Winterkorn soll
im Abgas-Skandal im Juli 2015 –
knapp zwei Monate vor Bekannt-
werden der Manipulationen – an
Vertuschungshandlungen beteiligt
gewesen sein.

Unter Bezug auf VW-Dokumente
schreibt die „Bild am Sonntag“,
dass VW in inoffiziellen Gesprächen
mit den USA die „Problematik“ nur
teilweise offenlegen sollte. Dieses
Vorgehen habe Winterkorn gedeckt.
Gegenüber der Zeitung habe er sich
nicht zu den Vorwürfen äußern wol-
len. Dagegen soll Winterkorn der
US-Kanzlei Jones Day, die von VW

mit Ermittlungen
beauftragt wur-
de, gesagt haben,
ihm sei nicht klar
gewesen, dass es
sich um einen
Betrug gehandelt
habe, schreibt
die Zeitung.

Sonst hätte er sich anders verhalten.
Insider in den USA finden diese
Darstellung „befremdlich“. Hinter-
grund: Bereits im Mai 2014 unter-
richteten VW-Mitarbeiter Winter-
korn über viel zu hohe
Stickoxid-Werte bei den Diesel-Mo-
toren. Man müsse davon ausgehen,
dass die US-Behörden nachprüfen,
ob VW eine manipulierte Software
installiert hat. Ergebnis: Es kam

Ende 2014 zu einem Rückruf. Dabei
wurden die Diesel-Motoren nur
halbherzig mit den strengen Um-
weltbestimmungen in Kalifornien in
Einklang gebracht; der Abgasaus-
stoß war immer noch 15 Mal höher
als erlaubt. Experten der U
S-Umweltbehörde Carb gehen da-
von aus, dass Winterkorn und
andere VW-Vorstandsmitglieder
eineinhalb Jahre vor dem offiziellen
Bekanntwerden des Skandals „kon-
tinuierlich über den problemati-
schen Stand der Verhandlungen in-
formiert gewesen sein müssen“.

Ein VW-Sprecher wollte die Vor-
würfe gestern nicht kommentieren.“
Licht ins Dunkel wird wohl erst
kommen, wenn VW die Jones-Day-
Ergebnisse veröffentlicht.

Er soll die Vertuschungen im Abgas-Skandal bei VW gedeckt haben

Winterkorn gerät unter Druck

Martin Winterkorn.

Foto: dpa

Hempstead. Nach einer jüngsten
Umfrage gehen die Demokratin Hil-
lary Clinton und ihr republikani-
scher Konkurrent Donald Trump
Kopf an Kopf in ihre erste von drei
Fernsehdebatten. Die US-Präsi-
dentschaftskandidaten werden am
Montagabend (21 Uhr Ortszeit/
3 Uhr MESZ am Dienstag) in
Hempstead (New York) aufeinan-
dertreffen. �Meinung, S. 4

Clinton und Trump
duellieren sich im TV
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Grandioser
Auftakt

Premiere in der Clausthaler

Marktkirche: Den

grandiosen Auftakt der

HarzClassix 2016 gab die

NDR-Radiophilharmonie

mit James Ehnes als Solist.

Foto: Bertram
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AUS DEM INHALT

Göttingen. Bernhard Reuter (SPD)
hat die Stichwahl um den Posten als
Landrat des neuen Großkreises
Göttingen gewonnen. Der einstige
Osteroder und jetzige Göttinger
Landrat setzte sich gegen Dr. Lud-
wig Theuvsen (CDU) durch ist da-
mit neuer Verwaltungschef der fusi-
onierenden Landkreise Göttingen
und Osterode. Bei den Stichwahlen
um das Landratsamt in Helmstedt
und den Oberbürgermeisterposten
in Celle siegten jeweils die CDU-
Kandidaten. eb

�Niedersachsen, S. 6; Lokales, S. 28

Reuter gewinnt
Stichwahl im Südharz


